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Protokoll zum Sprechertreffen des JungChemikerForums 

am 06.03.2013 in Berlin 

 

Datum: 06.03.2013 

Ort:  Humboldt Universität zu Berlin/ FJS 2013 

Beginn: 16:00 Uhr 

Ende: 19:30 Uhr 

Vorsitz: Anna Hofmann 

Anwesende:  siehe angefügte Anwesenheitsliste; anwesende Jungchemikerforen: 26 (41 Stimmberechtigte; 

5 Gäste + Bundesvorstand) 

Protokoll:  Philipp Scharf 

1) Begrüßung und Datenschutz 

Begrüßung durch die Vorsitzende Anna Hofmann. 

• A. Hofmann weist auf die Datenschutzbestimmungen hin: Umgang mit Datensätzen etc. 

(siehe Foliensatz im Anhang) 

• Mitgliederentwicklung des JCF: 50 Foren; 8770 JCF Mitglieder 

Demnächst wird ein neues JCF in Bayreuth gegründet 

2) Bericht des JCF-Bundesvorstandes  

(Foliensatz mit ausführlicheren Daten im Anhang) 

• Bericht  von der Antrittsreise des neu gewählten Bundesvorstands: Treffen mit Vertretern 

der GDCh-Geschäftsstelle und mit Firmenvertretern von BASF, Evonik, Lanxess und Merck 

• Kurzvorstellung der Young Spirit Initiative (10 jähriges Jubiläum) 

• Weitere Standorte für neue Kisten: Raum Dresden/Freiberg/Leipzig hätten Interesse 

• Feedback zur JCF Praktikantenbörse: 

o Auswahl zu gering und nicht exklusiv 

o Rückmeldung durch Firmen: Exklusive Praktikumsplätze sind schlecht machbar 

o Industriepraktika sind unter Chemiestudierenden nur wenig verbreitet 

o Ggf. ist es möglich Praktika in zwei Teile zu splitten 

o Durch gestufte Studiengänge gibt es Zeitprobleme, daher wird im Zweifel eher nichts 

nebenher/extra gemacht 
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• Die Regionalforen werden gebeten Termine ihrer Veranstaltungen an Christian zu schicken, 

damit er sie auf der BV Homepage einbauen kann 

o Rückfrage: Termin wurde in Veranstaltungskalender der GDCh eingetragen und 

erschien nicht im Heft – Deadline beachten! ca. 1,5 Monate vor Erscheinen des Hefts 

o Rückfrage: Können die Termine aus GDCh Kalender nicht für JCF HP übernommen 

werden – die Bundessprecher werden sich informieren, ob das möglich ist. 

o Hinweis: auf der JCF Homepage können auch sonstige Veranstaltungen eingetragen 

werden, bei GDCh nur Vorträge. 

a) AG Mitgliederbasis stärken 

C. Küchenthal berichtet aus dem GDCh-Vorstand (ausführliche Folien im Anhang) 

• Aus der Mitgliederumfrage konnten erste Hinweise abgeleitet werden, wie Mitglieder auch 

nach Ende des JCF-Status an GDCh gebunden werden können 

• Die Mitgliederumfrage soll künftig alle 5 Jahre durchgeführt werden 

• Die GDCh-Präsenz soll erhöht werden (z.B. bei der Übergabe des Abiturpreises) 

• GDCh-Botschafter sollen insbesondere in der Wirtschaft Werbung machen, da die Abdeckung 

an den Hochschulen bereits sehr gut ist 

• Die Informationen über die Abiturpreisträger wären auch für die Regionalforen hilfreich 

Problem, dass diese nicht unbedingt etwas chemienahes Studieren und der Studienort häufig 

noch unklar ist. Die Bundessprecher werden sich bei der Geschäftsstelle erkundigen, ob 

dieses Problem gelöst werden kann. 

• Art des Abiturientenpreises: Es gibt einen Gutschein für 1 Jahr kostenfreie Mitgliedschaft, 

allerdings läuft diese automatisch aus, und müsste durch Preisträger verlängert werden 

b) Wissenschaftsforum 

Das Wissenschaftsforum findet vom 01. bis 04. September 2013 in Darmstadt statt. 

A. Hofmann stellt die Aktionen des JungChemikerForums auf dem WiFo vor. 

• SciMix mit 4 Vorträgen von JungchemikerInnen. Ausschreibung folgt 

• Workshop „Behörde trifft Industrie: Was erwartet Chemiker/innen in einem regulierten 

Umfeld“; gemeinsamen Veranstaltung von der FG „Chemiker im öffentlichen Dienst“ und der 

FG „Vereinigung von Chemie und Wirtschaft“. Die Bundessprecher werden die ca. 20 Plätze 

ausschreiben 

c) EYCN 

A. Hofmann stellt kurz das EYCN vor. 

Ende Juni findet ein Delegiertentreffen in St. Petersburg statt, an dem A. Hofmann für das JCF 

teilnehmen wird. Bisher wirkt das jedoch recht unorganisiert. Ferner ist die Kommunikation des EYCN 

mit den nationalen Jungchemiker-Organisationen dürftig. 
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d) Austausch mit NESACS 

Das JungChemikerForum führt seit 11 Jahren gemeinsam mit der NESACS (The Northeastern Section 

of the American Chemical Society) einen Austausch durch. Für den Besuch des JCF in Boston im 

Oktober 2013 gab es sehr viele Bewerber auf die 12 Plätze, so dass den meisten leider abgesagt 

werden musste. 

Auswahlkriterien waren unter anderem Aktivität im JCF, akademische Leistungen und ausgewogenes 

Verhältnis von Männern und Frauen. Ferner sollte ein möglichst breites Themenspektrum abgedeckt 

werden. 

3) Frühjahrssymposium - Überarbeitung der Richtlinien 

 P. Scharf stellt den Vorschlag der Bundessprecher zur Änderung der Richtlinien für die Durchführung 

des Frühjahrssymposiums vor. 

Damit soll klargestellt werden, dass Parallelsessions zwar zulässig sind, aber nach Möglichkeit 

vermieden werden sollten. Grund für diese Klarstellung ist, dass bei hoher Teilnehmerzahl möglichst 

viele Interessierte Vorträge halten können. Folgende Formulierung wird als neuer Punkt 1 e) 

vorgeschlagen: 

„Im Vortragsprogramm sollen Parallelsessions vermieden werden, um Interessierten den Besuch aller 

Vorträge zu ermöglichen. Nach Rücksprache mit den Bundessprechern ist ein Abweichen hiervon 

möglich.“ 

Nach kurzer Diskussion wird der Zweite Satz gestrichen und der erste Satz als neuer Punkt 1 e) 

vorgeschlagen. Dieser Vorschlag wird ohne Gegenstimmen angenommen. 

Die weiteren Punkte verschieben sich entsprechend. Ferner wird einstimmig beschlossen dem Punkt 

1 f) eine Erläuterung des Begriffs „Parallelveranstaltung“ hinzuzufügen (Red: „…, wie große 

Veranstaltungen der GDCh oder andere große Fachkonferenzen, angeboten“) 

Es wird abschließend darauf hingewiesen, dass von allen Punkten der Richtlinien bei zwingenden 

Gründen nach Rücksprache mit den Bundessprechern abgewichen werden kann. 

Da bisher noch keine Bewerbungen um die Ausrichtung des Frühjahrssymposiums 2014 eingegangen 

sind, wird über mögliche Gründe dafür diskutiert. 

• Eine verbreitete Schwierigkeit liegt daran, dass interessierte Regionalforen unsicher sind, ob 

sie für die Ausrichtung dieser Veranstaltung über die notwendigen Ressourcen – vor allem 

Personalressourcen – verfügen. Ein weiteres Problem liegt in der finanziellen Dimension der 

Veranstaltung. 

• Dazu wird seitens der Bundessprecher und der Organisatoren des JCF Berlin angemerkt, dass 

die Größer der Veranstaltung an die Möglichkeiten des Ausrichters angepasst werden kann. 

Auch der zeitliche Umfang ist nicht festgeschrieben und richtet sich nach den Möglichkeiten 

vor Ort. Insbesondere das Conference Dinner und die Fahrkarte für den ÖPNV sind große 

finanzielle Hürden, an denen aber auch gespart werden kann. Je nach Ausgestaltung des 
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Frühjahrssymposiums sind 5 bis 10 Personen für die Organisation notwendig. Helfer an den 

Tagen des FJS lassen sich i.d.R. problemlos finden. 

• Weitere Vorschläge sind die gemeinsame Ausrichtung des FJS durch mehrere Regionalforen 

zum Beispiel durch eine Modularisierung des Programms, so dass sich die Arbeit gut verteilen 

lässt. So könnten die Bereiche wissenschaftliches Programm, Räumlichkeiten und 

Anmeldungsabwicklung verteilt werden. 

• Gegebenenfalls könnten auch Workshops in das Programm integriert werden, die durch 

andere JCFs organisiert werden. 

• Ferner wird eine kurze Übersicht gewünscht, welche Aufgaben abzudecken sind und wie viel 

Personal eingeplant werden muss. Dies ist bisher jedoch nicht erfolgt, um die Kreativität der 

Regionalforen nicht einzuschränken. 

• Es wird eine Auflistung potentieller Sponsoren gewünscht. Diese lassen sich jedoch auch auf 

der Homepage bzw. im Tagungsband der vorherigen FJS nachschlagen. 

• Der Vorschlag einen finanziellen Grundstock seitens der GDCh zur Verfügung zu stellen, wird 

mit dem Hinweis eine Absage erteilt, dass dann die anderen Sektionen ähnliche Ansprüche 

stellen würden. 

Die weitere Besprechung dieses TOPS wird auf das Ende des Sprechertreffens vertragt, um den an 

der Ausrichtung interessierten Regionalforen Gelegenheit zum Austausch zu geben. 

Fortsetzung TOP FJS 2014 

Es haben mehrere Regionalforen Interesse an der Ausrichtung des nächsten Frühjahrssymposiums 

bekundet. Diese werden gebeten bis zum 22.3.2013 den Bundessprechern eine Skizze der geplanten 

Veranstaltung zuzusenden. Die Bundessprecher werden die Regionalforen dann bei der weiteren 

Planung unterstützen. 

4) Mentoring Programm 

C. Küchenthal stellt das Programm vor 

Das Programm ist sowohl für Studierende als auch Promovierende JungChemikerInnen gedacht. 

Ziel ist die Förderung von Frauen und Männern durch erfahrene GDCh-Mitglieder. Eine Umfrage 

unter den Jungmitgliedern hat ergeben, dass es auch von Seiten der Frauen keinen Bedarf für ein 

reines Frauen-Mentoring gibt. 

Ein Beschluss über Durchführung und Konzeption des Programms wird auf der nächsten GDCh 

Vorstandssitzung gefällt. Vorbehaltlich des Vorstandsbeschlusses wird das Programm im Herbst 2013 

anlaufen. 

Die Dimension des Programms ist vom Interesse der Mentoren und Mentees abhängig. Zu Beginn 

jedoch limitiert, um Erfahrungen zu sammeln. 
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5) Bericht aus GDCh-Vorstand 

C. Küchenthal berichtet aus dem GDCh-Vorstand 

Es stehen kleinere Satzungsänderungen an, die die Jungchemiker betreffen: Studierende werden 

ordentliche Mitglieder und die Schreibweise JungChemikerForum wird eingefügt. 

Es sind Vorgaben an die Ortsverbandsvorsitzenden für GDCh-Kolloquien geplant: 

• 1/3 der Vorträge soll für interessierte Laien geeignet sein 

• Vorträge sollen eine allgemeinverständliche Einführung enthalten 

• Abstracts sollen auf Aushängen angegeben werden 

• Die Aushänge sollen nicht nur an HS sondern auch in der Industrie/ an Schulen erfolgen 

• Es soll eine Liste mit interessanten Referenten erstellt und verteilt werden 

Rückmeldung der Regionalforen: 

• Einige Ortsverbandsvorsitzende fordern ein höheres fachliches Niveau der (JCF-) Vorträge 

• GDCh Vorträge sind meist recht speziell 

• Abstracts auf Postern werden vermutlich nicht gelesen 

• JCF bzw. GDCh Vorträge sind teilweise nicht als solche erkennbar, da sie im 

Vortragsprogramm nicht speziell gekennzeichnet sind 

• Hinweis an die Vortragenden eine allgemeine Einführung zu geben wird für sinnvoll erachtet 

• Teilw. ist den Studierenden niedrigerer Semester nicht klar, dass die Vorträge öffentlich sind 

• Eine Liste guter Referenten wäre sinnvoll 

• Abstracts der Vorträge zu bekommen wäre kein Problem 

• Teilweise sind die Vorträge der Regionalforen und der Ortsverbände komplett unabhängig 

und sogar zu verschiedenen Terminen 

• Es sollten gezielt Oberstufenschüler zu ausgewählten Vorträgen eingeladen werden 

Klarstellung des Ziels dieser Vorgaben: Es geht nicht um Vorgaben an die JCFs, sondern generell um 

die GDCh-Kolloquien, damit ein breiteres Publikum angesprochen wird. 

Wuppertal: Keinen Einfluss auf Vorträge, bekommen keine Vorträge ins Programm, da dem OVV 

nicht fachlich genug -> Bundessprecher sollten aktiv werden (Geschäftsstelle) 

Denise: GDCh will Ansehen der Chemie in Gesellschaft fördern, daher müssen die Vorträge auch für 

interessiertes Laien verständlich sein. Das JCF hat als Bestandteil des Ortsverbands ein 

Mitbestimmungsrecht bei der Verwendung der Mittel des Ortsverbands. Es ist sinnvoll bei 

Problemen das Gespräch mit dem Ortsverbandsvorsitzenden zu suchen um Probleme kooperativ zu 

regeln. 

Die GDCh empfiehlt den Chemiefachbereichen nicht mehr am CHE Ranking teilzunehmen. 

C. Küchenthal dankt im Namen des Vorstands den Regionalforen für ihre Arbeit. 

  



JCF Sprechertreffen  Berlin, 06.03.2013 

 

6) A. W. v. Hofman Stiftung 

A. Hofmann stellt das Stipendienprogramm der Stiftung vor. 

Es wird erneut betont, dass die Informationen über die finanziellen Zuwendungen (auch der Eltern) 

eine wichtige Angabe sind, da dem Stifter dieser Aspekt wichtig war.  

Rückmeldungen zur Ausschreibung der Stipendien: 

• Das Kriterium Finanzen ist recht unscharf. Kriterien sollten konkreter benannt werden 

• Es sollte in Richtlinien konkretisiert werden, was von den Bewerber gefordert wird 

• Werbematerial mit konkreteren Informationen wäre hilfreich, ggf. ein Flyer mit 

Anforderungen an die Bewerbung 

• Einige Ortsverbandsvorsitzende halten ihre Kollegen an, in ihren Vorlesungen Werbung zu 

machen 

• Ein tabellarischer Lebenslauf wäre bei der Begutachtung der Bewerber in den Ortsverbänden 

hilfreich 

7) Verein der Freunde und Förderer 

Arne Bernsdorf stellt die Arbeit des VFF vor. 

Spendenabwicklung: Spende – keine Gegenleistung; Sponsoring – setzt Gegenleistung voraus -> 

Vertrag-> Geschäftsstelle 

Sponsoring kann der VFF nicht machen, Spendenabwicklung schon 

Der Förderverein benötigt stetigen Gelddurchlauf. Das ist wichtig, um Gemeinnützigkeit zu wahren 

und damit die Spendenberechtigung zu haben. Daher der Aufruf den Verein zur Spendenabwicklung 

zu nutzen. 

Reisestipendium: Förderung wenn Antrag gestellt wird. Das bleibt wie gehabt. 

Die Gelder müssen beantragt werden. Hierfür gibt es ein neues Formular, um die Arbeit zu 

erleichtern. 

Mitgliedschaftsalternative zur GDCh im Förderverein. 36 Euro Jahresbeitrag 

Event of the Year 2013: Alpenforum in München 

JungChemiker des Jahres: nicht vergeben, da keine Bewerbung. 

8) Alumni 

Mike Neumann stellt die Alumni-Initiative vor. 

Die Alumni-Initiative bietet die Möglichkeit, mit (ehemaligen) JungChemikern auch über die JCF-Zeit 

hinaus Kontakt zu halten. 
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Die Alumni-Initiative bietet eine Alumni-Datenbank mit nützlichen Informationen z.B. zum 

Arbeitsgebiet. Ferner kann sie Kontakte zu Firmen herstellen und ist Anlaufstelle bei der Suche nach 

Vortragenden oder für Firmenbesichtigungen. 

Das nächste Alumni-Treffen findet am 1. -2. Juni 2013 in Bensheim statt. 

9) Werbemittel 

D. Schütz gibt einen Überblick über die Verfügbarkeit der einzelnen Werbeartikel. 

• Geld bitte erst nach Erhalt der Belastungsanzeige überweisen, da sich die Beträge ab und an 

minimal ändern können 

• Im Verwendungszweck Regionalforum und  Bestelldatum angeben, das erleichtert die 

Zuordnung 

• Es wurden neue Kaffeemaschinen angeschafft, die auf diesem FJS eingeweiht wurden 

• Messestand und Rollup-Display bitte als Reisegepäck versenden – wird pfleglicher behandelt 

• Eines der großen JCF Banner wird vermisst. Bitte schaut nach, ob das bei euch liegt und 

aktualisiert den Standort 

• Sollte vor Ort kein Platz zur Lagerung sein, dann zur Not zurück an D. Schütz in Frankfurt. 

• Bitte Ansprechpartner in der Tabelle aktualisieren 

10) Sonstiges 

Erfahrungsaustausch zu Aktionen zur Mitgliederwerbung 

• JCF bei Erstibegrüßung vorstellen 

• Mit Fachschaft kooperieren, gemeinsame Aktionen durchführen 

• In ersten beiden Semestern vielleicht Überforderung der Studis – besser erst ab 3. Semester 

werben, dann auch gute Resonanz 

• Werbung aktiver Mitglieder läuft am ehesten über persönlichen Kontakt 

• Glasbruchversicherung ist für Grundpraktika ein gutes Argument 

• Werbung für Veranstaltungen auf Facebook kann sehr gut mobilisieren 

• Offene Stammtische oder Public Viewing  

Es gibt einen Bericht über Probleme bei der Schadensregulierung durch die Glasbruchversicherung. 

Dort fordert eine Anwaltskanzlei eine umfassende Beschreibung des Schadensfalls. Das Regional-

forum ist gemeinsam mit der Geschäftsstelle um Klärung bemüht. 

Noch einmal der Hinweis, dass die Versicherung nur Einzelschäden abdeckt und keine 

Sammelschäden z.B. am Praktikumsende 
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11) Termine 

Die Termine wurden in den Pausen eingereicht und sind auf der entsprechenden Folie zu finden. 

• Das JCF Kiel ist mit einem Experimentalvortrag auf der Kieler Woche vertreten 

 

Schlussworte von A. Hofmann. 

 

Das Sprechertreffen endet um 19:30. 

 

Berlin, 06.03.2013 

 

Philipp Scharf 

 

 

Anhang:  

- Folien des JCF-Bundesvorstands 

- Folien August-von-Hofmann-Stiftung  

- Folien VFF  

- Folien Alumni 



Sprechertreffen 

Im Rahmen des 

15. Frühjahrssymposiums

in Berlin 

JCF Bundesvorstand Montag, 18. März 2013
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TagesordnungTagesordnungTagesordnungTagesordnung

3JCF Bundesvorstand

TOP TOP TOP TOP 1111 Begrüßung und Datenschutz

TOP TOP TOP TOP 2 2 2 2 Bericht des JCF-Bundesvorstandes 

TOP TOP TOP TOP 3 3 3 3 Frühjahrssymposium ---- Überarbeitung der Richtlinien

TOP TOP TOP TOP 4444 Mentoring-Programm der GDCh

TOP 5 TOP 5 TOP 5 TOP 5 August-Wilhelm-von-Hofmann Stiftung

TOP TOP TOP TOP 6666 Bericht aus dem GDCh-Vorstand

TOP 7TOP 7TOP 7TOP 7 Verein der Freunde und Förderer des JungChemikerForums Deutschland e.V. 

TOP 8TOP 8TOP 8TOP 8 Alumni-Initiative

TOP TOP TOP TOP 9999 Werbemittel & Kongresszubehör

TOP TOP TOP TOP 10 10 10 10 Erfahrungsaustausch: regionale Aktionen zur Mitgliederwerbung

TOP TOP TOP TOP 11111111 Sonstiges

TOP 12TOP 12TOP 12TOP 12 Termine



JungChemikerJungChemikerJungChemikerJungChemiker in der GDChin der GDChin der GDChin der GDCh

4JCF Bundesvorstand

• JungChemiker sind ordentliche Mitglieder der GDCh

• Anzahl der Regionalforen: 50 + 1

• Mitgliederzahlen

• GDCh-Mitglieder 30451

• Jungchemiker 8896

• JCF-Mitglieder 8770 = 28,8 % 
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TOP 1 Datenschutz



TOP 1 TOP 1 TOP 1 TOP 1 DatenschutzDatenschutzDatenschutzDatenschutz

6JCF Bundesvorstand

• Nur Regionalsprecher haben Zugang zu den Adressen (myGDCh)

• Listen nicht weiterleiten oder speichern

• Nur für GDCh-relevante Veranstaltungen, Wahlen etc. nutzen

• Mitglieder beachten, die keine Benachrichtigungen erhalten möchten

• Bei Rundmails E-Mail-Adressen der Mitglieder GRUNDSGRUNDSGRUNDSGRUNDSÄTZLICH TZLICH TZLICH TZLICH ins BCC-Feld setzen

-> GDCh-Homepage -> Sevice & Information -> Downloads 
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TOP 2 TOP 2 TOP 2 TOP 2 

Bericht des JCFBericht des JCFBericht des JCFBericht des JCF----

BundesvorstandesBundesvorstandesBundesvorstandesBundesvorstandes



TOP 2 Bericht des JCFTOP 2 Bericht des JCFTOP 2 Bericht des JCFTOP 2 Bericht des JCF----Bundesvorstandes Bundesvorstandes Bundesvorstandes Bundesvorstandes 

8JCF Bundesvorstand

Antrittsreise des Bundesvorstandes

• GDCh-Geschäftsstelle (Frankfurt/Main)

− Bisher geringe Nutzung von Sonderfond seitens JCF (30%)

− 7 Fortbildungskurse für JungChemiker

− Verfassen von Artikeln für „Nachrichten aus der Chemie“

− „Tipps und Tricks“-Überarbeitung (FG-Beschreibung, SEC)

− GDCh-Stellenmarkt/Karriereservice

− Veranstaltungsmaterial immer nachfragen

− Sponsoring vs. Spenden

− GDCh-Veranstaltungskalender !!!

− Wahlmeldung zeitnah an Dr. Anwand !

• BASF, Merck, Lanxess/Saltigo, Evonik
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9JCF Bundesvorstand

Young Spirit Initiative (Evonik)

• 10-jähriges Jubiläum

• Sommerferienkinderprogramm 15./21. August 2013, Essen/Marl

• Feedback?

• Weitere Standorte für YS-Kisten?

JCF-Praktikantenbörse

• Feedback?

JCF-BV-Homepage

• Termine für Veranstaltungen zeitnah an Christian melden
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• AG „Mitgliederbasis stärken“

• WiFo, Darmstadt, 1. – 4. September 2013

• Sprechertreffen

• Workshop „Behörde trifft Industrie“ (Dr. Pohl, Merck)

• „Sci-Mix“

• EYCN

• Delegierten-Treffen in St. Petersburg, 17. – 19. Juni 2013

• Austausch GDCh/NESACS 

• 12 Teilnehmer aus Deutschland



TOP TOP TOP TOP 2 AG 2 AG 2 AG 2 AG „ Mitgliederbasis stärkenMitgliederbasis stärkenMitgliederbasis stärkenMitgliederbasis stärken“

11Christian Küchenthal

• Ziel: Mitglieder untereinander besser vernetzen &  Mitglieder stärker mit 
der GDCh verbinden

• 1. Zielgruppe: Berufseinsteiger

• 2. Zielgruppe: Nicht-akademische Berufe (Laboranten, etc.)

• Vielen Dank für die Teilnahme am letzten Fragebogen!!!

• Erste Projekte formuliert (Beschluss des GDCh-Vorstands noch nötig):

– „GDCh-Botschafter“
– 3 GDCh-Abiturientenpreise & GDCh-Präsenz

– Verstetigung der Mitgliederumfrage

– Rubrik „Warum ich GDCh-Mitglied bin“ in Nachrichten

– GDCh-Mentoring-Programm
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TOP 3 TOP 3 TOP 3 TOP 3 

FrühjahrssymposiumFrühjahrssymposiumFrühjahrssymposiumFrühjahrssymposium
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13Philipp Scharf

Richtlinienänderungen

Neuer Punkt 1 e)

Im Vortragsprogramm sollen Parallelsessions vermieden werden, um Interessierten 
den Besuch aller Vorträge zu ermöglichen. Nach Rücksprache mit den 
Bundessprechern ist ein Abweichen hiervon möglich.

Die weiteren Punkte verschieben sich entsprechend. e) wird f), f) wird g), g) wird h)



TOP 3 Frühjahrssymposium TOP 3 Frühjahrssymposium TOP 3 Frühjahrssymposium TOP 3 Frühjahrssymposium 

14Philipp Scharf

Frühjahrssymposium 2014

Carl-Roth-Preisverleihung FJS 2014
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TOP 4 TOP 4 TOP 4 TOP 4 

MentoringMentoringMentoringMentoring----Programm der Programm der Programm der Programm der 

GDChGDChGDChGDCh
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16Christian Küchenthal

GDCh-Mentoring-Programm
- Konzeptentwurf -

GDCh-Vorstandssitzung

11. März 2013

Berlin



� Thomas Beisswenger
VCW, AG „Mitgliederbasis stärken”

� Anna Hofmann
Jungchemikerforum, Universität Würzburg

� Gerhard Karger
GDCh-Geschäftsstelle,  AG „Mitgliederbasis stärken“

� Volker Kilz
GDCh-Geschäftsstelle

� Christian Küchenthal
GDCh Vorstand, VCW, AG „Mitgliederbasis stärken“

� Mike Neumann
Jungchemikerforum, Universität Potsdam

� Hildegard Nimmesgern
AKCC

� Barbara Pohl
AKCC, VCW

GDCh-Mentoring-Programm
Arbeitsgruppe



GDCh-Mentoring-Programm
Ziel

Förderung von Frauen und Männern in der 
Chemie durch 

− Berufsorientierung und -perspektiven für Studierende 
− Professionalisierung der Nachwuchskräfte
− Aufzeigen und Sichtbarmachung von Vorbildern (Mentorinnen 

und Mentoren)
− Zugang zu Netzwerken 
− Wissenstransfer
− Optimierung der Karrierechancen des wissenschaftlichen 

Nachwuchses
− Unterstützung beim Wiedereinstieg in den Beruf (optional)



GDCh-Mentoring-Programm
Chancen für die GDCh

Schirmherrschaft - Präsidentin der GDCh

Leuchtturmprojekt - Imagegewinn nach innen und außen

Mehr Zusammenhalt in der GDCh durch Motivation zum 
persönlichen Engagement ihrer Mitglieder (Netzwerk)

Mitgliederbindung (besonders beim Übergang vom 
Studium/Promotion ins Berufsleben) 

Starke Maßnahme gemäß der GDCh Satzung - Aufgaben 
und Ziele §2, 2l: Förderung der Chancengleichheit von 
Männern und Frauen in der Chemie und angrenzenden 
Gebieten



GDCh-Mentoring-Programm
Elemente

Programm (Dauer 1 Jahr)
− 1:1 Mentoring beinhaltet Wissenstransfer, Coaching und Zugang zu 

Netzwerken
− Networking-Veranstaltungen (z.B. Kick-off, Halbzeit-, Abschluss- und 

Vortragsveranstaltungen)
− Begleitangebot von Trainings, Workshops, Seminaren (optional)

Tandems
− Mentees sind Studierende und Berufstätige aus allen Bereichen, die Rat 

suchen zur Berufsorientierung nach dem Studium/Promotion und beim  
Wiedereinstieg in den Beruf (optional)

− Mentoren (Frauen und Männer) werden aus allen Bereichen der GDCh-
Mitgliedschaft rekrutiert (Aufbau eines Mentoren-Pools) 

− Tandems (Mentee-Mentor) agieren weitgehend selbstbestimmt 
(Leitfaden)

Leitungsstruktur:
− Leitungsteam: formuliert den Projektauftrag, überwacht die Umsetzung 

und berät das Projektteam
− Projektteam: entwickelt einen detaillierten Implementierungsplan und 

managt die Umsetzung gemäß des Projektauftrags



Vorlaufphase (5 Monate)
• Erstellung von Informationsmaterialien (Flyer, Plakate, Auftritt auf der 

GDCh-Homepage etc.)
• Planung Rahmenprogramm
• Vorbereitung einer öffentlichkeitswirksamen Kick-off-Veranstaltung
• Konzeption und Vorbereitung der Evaluation
• Werbung und Auswahl der Mentees und MentorInnen
• Matchen der Mentoring-Tandems

Durchführungsphase (12 Monate)
• Regelmäßige Treffen der Projektsteuerungsgruppe
• Kick-off-Veranstaltung (Zusammenführen der Tandems; 

Einführungsworkshops)
• Mentoring Workshops für je Mentees und Mentoren (optional)
• Halbzeitreflexion (optional)
• Abschlussveranstaltung
• Vernetzungstreffen und Trainingsangebote (optional)

Abschlussphase (1 Monat)
• Auswertung der Evaluation
• Präsentation der Ergebnisse

GDCh-Mentoring-Programm
Projektphasen und Zeiträume
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TOP 5 TOP 5 TOP 5 TOP 5 

AugustAugustAugustAugust----WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm----vonvonvonvon----

Hofmann StiftungHofmann StiftungHofmann StiftungHofmann Stiftung



TOP 5 AugustTOP 5 AugustTOP 5 AugustTOP 5 August----WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm----vonvonvonvon----Hofmann Hofmann Hofmann Hofmann 
StiftungStiftungStiftungStiftung

23Anna Hofmann

Ein(e) JungChemikerIn als Beiratsmitglied

Amtsdauer 2 Jahre, max. 4 Jahre

Kandidatur vorgeschlagen vom Bundesvorstand



TOP 5 AugustTOP 5 AugustTOP 5 AugustTOP 5 August----WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm----vonvonvonvon----Hofmann Hofmann Hofmann Hofmann 
StiftungStiftungStiftungStiftung

24Anna Hofmann

• Zum Sommersemester 2012 erstmalige Ausschreibung

• Laufzeit von 18 Monaten, bis zum Bachelorabschluss 

(4. – 6. Semester)

• 300€ monatlich

• Auswahlkriterien sind gute Leistungen und/oder besondere finanzielle 

Lage

• Eigenes Motivationsschreiben

• Besonderes soziales Engagement beschreiben

• Vergleichbarkeit von Leistungen notwendig

• Ehrliche Angaben über finanzielle Leistungen



TOP 5 AugustTOP 5 AugustTOP 5 AugustTOP 5 August----WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm----vonvonvonvon----Hofmann Hofmann Hofmann Hofmann 
StiftungStiftungStiftungStiftung

25Anna Hofmann

Bewerbung an JCF oder OVV

Weiterleitung der Bewerbung an der Stiftungsrat über OVV

Bewerbungsunterlagen auf www.gdch.de/dc

Zum SoSe 2013   57 Bewerbungen (42 männlich, 15 weiblich)

Feedback? 
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TOP 6 TOP 6 TOP 6 TOP 6 

Bericht aus dem GDChBericht aus dem GDChBericht aus dem GDChBericht aus dem GDCh----

VorstandVorstandVorstandVorstand



TOP TOP TOP TOP 6 6 6 6 Bericht aus dem GDChBericht aus dem GDChBericht aus dem GDChBericht aus dem GDCh----VorstandVorstandVorstandVorstand

27Christian Küchenthal

Wichtige JCF-Themen:

– August-Wilhelm-von-Hofmann-Stiftung

– AG „Mitgliederbasis stärken“
– GDCh-Mentoring-Programm

– GDCh-ACS-Studentenaustauchprogramm Boston,19.-27.10.2013

– Satzungsänderung (Studenten dann auch „Ordentliche Mitglieder“, 
JungChemikerForum)

– Diskussion um Vorgaben für GDCh-Kolloquien an den OV

– JungChemikerForum als Katalysator für Mitgliedschaft!!!

– Neue Broschüre für Berufseinsteiger der nichtakademischen Chemieberufe 
geplant

– Diskussion um CHE-Ranking

– Einrichtung Frühjahrsschule „Entrepreneurial Attitude“
– IUPAC World Chemical Leadership Meeting 9.-15.08.13



28
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TOP 7 TOP 7 TOP 7 TOP 7 

Verein der Freunde und Förderer des Verein der Freunde und Förderer des Verein der Freunde und Förderer des Verein der Freunde und Förderer des 

JungChemikerForumsJungChemikerForumsJungChemikerForumsJungChemikerForums Deutschland e.V. Deutschland e.V. Deutschland e.V. Deutschland e.V. 

(VFF) (VFF) (VFF) (VFF) 



Verein der Freunde und Förderer
des JungChemikerForums 

Deutschland e.V.

JCF-Sprechertreffen 2013

Berlin

06.03.2013



Verein der Freunde und Förderer
des JungChemikerForums 

Deutschland e.V.

webdesign by pepesale

Spendenabwicklung

Reisestipendien
Förderung von 

Veranstaltungen



Verein der Freunde und Förderer
des JungChemikerForums 

Deutschland e.V.

Spendenabwicklung

GemeinnützigkeitZuwendungs-
bescheinigung



Verein der Freunde und Förderer
des JungChemikerForums 

Deutschland e.V.

webdesign by pepesale

ReisestipendienFörderung von 
Veranstaltungen

Spenden

ca. 40 ordentliche / 
fördernde Mitglieder

Antrag / Bewerbung



Verein der Freunde und Förderer
des JungChemikerForums 

Deutschland e.V.



Verein der Freunde und Förderer
des JungChemikerForums 

Deutschland e.V.

2012

Alpenforum 
JCF München



Verein der Freunde und Förderer
des JungChemikerForums 

Deutschland e.V.

kurze Beschreibung der 
Veranstaltung (z. B. Flyer, Fotos, 

Zeitungsartikel etc.) 

2013

Vorschläge sind bis zum 20.01.2014 per 
Post oder E-Mail , 

Vorschlag inkl. Begründung
(max. eine Seite)



Verein der Freunde und Förderer
des JungChemikerForums 

Deutschland e.V.

www.jungchemikerforum.de

Förderverein



Verein der Freunde und Förderer
des JungChemikerForums 

Deutschland e.V.

Spendenabwiklung -> Förderverein

Infoweitergabe an JungChemiker:

-> Reisestipendien

-> Mitgliedschaft 



Verein der Freunde und Förderer
des JungChemikerForums 

Deutschland e.V.

Jens Eckelmann
Uetersen

Arne Bernsdorf
Rostock

Matthias Beyer
Pfinztal
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TOP 8 TOP 8 TOP 8 TOP 8 

AlumniAlumniAlumniAlumni----InitiativeInitiativeInitiativeInitiative



JCF - Alumni - Initiative

www.stayjcf.de



JCF - Alumni - Initiative

- „Alumni“ Was ist das?

- Was sind unsere Ziele?

- Was können wir dem JCF anbieten?

- Wie kann ich mitwirken?

- Wer steckt hinter der Alumni-Initiative?



„A lumni“ Was ist das?

Die Alumni-Initiative ist eine  Datenbank 

und somit

eine Sammel- und Koordinationsstelle von 

Leistungen und Informationen



Firmen

Universitäten 

Schulen,
Kindergärten

Was sind unsere Ziele?

Institute 

Fachgruppen und Sektionen 

Seniorexperten

YCC EYCN 



Firmen

Universitäten 

Schulen,
Kindergärten

Was sind unsere Ziele?

Institute 

Fachgruppen und Sektionen 

Seniorexperten

YCC EYCN 

JCF-Förderverein 



Was können wir derzeit anbieten?

- Kontakt halten auch nach meiner Sprecherzeit

Alumni-Datenbank:

Titel Name    JCF    Firma    Themengebiet

Dipl. Chem.   Neumann, Mike Potsdam Uni-Potsdam Anorganische Materialchemie

Dipl. Chem.   Renz, Manuel Würzburg TU Berlin Theoretische Chemie

M.Sc.  Wuttke, Evelyn  Konstanz   Uni-Konstanz      Vinyl-Rutheniumkomplexe, 
FG Nachhaltige Chemie



Was können wir derzeit anbieten?

- Kontakt halten auch nach meiner Sprecherzeit

- Organisation von Ehemaligentreffen

1. – 02. Juni 2013
Bensheim



Was können wir derzeit anbieten?

- Kontakt halten auch nach meiner Sprecherzeit

- mit Organisation von Ehemaligentreffen

- Einfädeln von Firmenbesichtigungen

BASF Pilkington Deutschland AG Continental AG

Clariant Basell Polyolefine GmbH 



Was können wir derzeit anbieten?

- Kontakt halten auch nach meiner Sprecherzeit

- mit Organisation von Ehemaligentreffen

- Einfädeln von Firmenbesichtigungen

- Kontakte zu verschiedenen Mitarbeitern

BASF, Qiagen, Sanofi-Aventis, Pilkington, Continental, Basell Polyolefine, 

Clariant, McKinsey & Company, Osram Opto Semiconductors, Bilacon, MCat,

DKSH, KEMA, Universitäten und Institute



Was können wir derzeit anbieten?

- Kontakt halten auch nach meiner Sprecherzeit

- mit Organisation von Ehemaligentreffen

- Einfädeln von Firmenbesichtigungen

- Kontakte zu Verschiedenen Mitarbeitern

- Verschiedenste Vorträge / Erfahrungsberichte



Vorträge und Workshops

- Chemicals, Biotech, Strategy, Growth, etc.

- Biochemie und Kristallographie

- Chemiker im Marketing

- Wie finde ich den passenden Job

- Leben und Arbeiten in der Schweiz

- Surface Science chemistry meets Business

- Projektmanagement im chemischen Anlagenbau

- Chemiker kommen überall hin – Ein Aussteiger packt aus :)



Was können wir derzeit anbieten?

- Kontakt halten auch nach meiner Sprecherzeit

- mit Organisation von Ehemaligentreffen

- Einfädeln von Firmenbesichtigungen

- Kontakte zu Verschiedenen Firmenmitarbeitern

- Verschiedenste Vorträge / Erfahrungsberichte



Wie kann ich mitwirken?

- Anmelden ist ein guter Anfang

- ausscheidende Kollegen zu Alumni einladen

- Ehemalige zu Alumni einladen

- uns den Kontakt zu guten Vortragende vermitteln

!!! Das Angebot nutzen !!!



Wer steckt hinter Alumni?

Evelyn
(Konstanz)

Manuel
(Berlin)

Manuel
(Potsdam)



JCF-Alumni-Initiative

Datenbank

Mitgliederdatenbank

→ bringt Transparenz und
dauerhaften Kontakt über
alle Grenzen hinweg
(Titel, Name, JCF, Firma, Thema)

Thema = FG bzw. Sektion

Vorträge
Workshops
Fortbildung

Ansprechpartner für 
Berufe

Firmen-
besichtigungen

Erfahrungsberichte

→ Zusammenarbeit mit
FG, Sektionen, SEC,
Unis und Firmen 
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Werbemittel & Werbemittel & Werbemittel & Werbemittel & 

KongresszubehörKongresszubehörKongresszubehörKongresszubehör



TOP 9TOP 9TOP 9TOP 9 Werbemittel & KongresszubehörWerbemittel & KongresszubehörWerbemittel & KongresszubehörWerbemittel & Kongresszubehör

57Denise Schütz

0,80 0,80 0,80 0,80 € (min. 10 Stück) 

52 52 52 52 € (100 Stück) 15151515€ (30 Stück)1,50 1,50 1,50 1,50 € (min. 10 Stück) 0,600,600,600,60€ ((((0,650,650,650,65€))))
Billiger, da größere 
Menge

2,80 2,80 2,80 2,80 € (1 Stück) 0,75 0,75 0,75 0,75 € (0,80(0,80(0,80(0,80€) ) ) ) 
(min. 10 Stück)

Leider nur Leider nur Leider nur Leider nur noch 10 Stücknoch 10 Stücknoch 10 Stücknoch 10 Stück

NachbestelltNachbestelltNachbestelltNachbestellt

1 1 1 1 € (min. 10 Stück)



TOP 9TOP 9TOP 9TOP 9 Werbemittel & KongresszubehörWerbemittel & KongresszubehörWerbemittel & KongresszubehörWerbemittel & Kongresszubehör

58Denise Schütz

1,00 1,00 1,00 1,00 € ((((je10 Stück)je10 Stück)je10 Stück)je10 Stück)
Restmenge: 43 Restmenge: 43 Restmenge: 43 Restmenge: 43 StückStückStückStück

19,5019,5019,5019,50€ leiderleiderleiderleider
Herren: nur noch 1xS, 2xL, 6xXL
Damen: alle Größen

Nur Versandkosten!!!

100 Stück = 1 kg

200 Stück = 1 kg

VersandkostenVersandkostenVersandkostenVersandkosten: 10 kg =5,80€
20 kg = 10,90€
2 kg = 3,90€

21212121€ (50 Stück)

Nächste Gelegenheit für FeuerzeugeFeuerzeugeFeuerzeugeFeuerzeuge:  
1.-4.09.13 WiFo, Darmstadt/Sprechertreffen

Leider nur Leider nur Leider nur Leider nur 11 11 11 11 Packungen Packungen Packungen Packungen 

Überweisung erst nach Erhalt der berweisung erst nach Erhalt der berweisung erst nach Erhalt der berweisung erst nach Erhalt der 
BelastungsanzeigeBelastungsanzeigeBelastungsanzeigeBelastungsanzeige



TOP 9TOP 9TOP 9TOP 9 Werbemittel & KongresszubehörWerbemittel & KongresszubehörWerbemittel & KongresszubehörWerbemittel & Kongresszubehör

59Denise Schütz

Versand: am besten als DHL ReisegepäckDHL ReisegepäckDHL ReisegepäckDHL Reisegepäck
Online-Preis: 12,90€(+ 3€ für Abholung) 
Pfleglichere Behandlung

Rollmechanismus geht sehr schwer. Bitte 
immer der Transportrolle oben und unten 
polstern!!! 

Google Text & Tabellen klappt ganz gut!..... Bitte immer aktuell halten!



TOP 9TOP 9TOP 9TOP 9 Werbemittel & KongresszubehörWerbemittel & KongresszubehörWerbemittel & KongresszubehörWerbemittel & Kongresszubehör

60Denise Schütz

Stimmen die Standorte?????Stimmen die Standorte?????Stimmen die Standorte?????Stimmen die Standorte?????



TOP 9TOP 9TOP 9TOP 9 Werbemittel & KongresszubehörWerbemittel & KongresszubehörWerbemittel & KongresszubehörWerbemittel & Kongresszubehör

61Denise Schütz

Stimmen die Ansprechpartner?????
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TOP 10 TOP 10 TOP 10 TOP 10 

SonstigesSonstigesSonstigesSonstiges



TOP TOP TOP TOP 10 10 10 10 SonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

63JCF Bundesvorstand

• Erfahrungsaustausch: regionale Aktionen zur Mitgliederwerbung

• Glasbruchversicherung -> Probleme bei der Abwicklung, Ende WiSe 2012/13
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TOP 11 TOP 11 TOP 11 TOP 11 

TermineTermineTermineTermine



TOP TOP TOP TOP 11 11 11 11 TermineTermineTermineTermine

65JCF Bundesvorstand

11.-13.03.13 GDCh-Chemiedozententagung, Berlin

11.03.13 DFG Workshop „Nachwuchsförderprogramme“, Berlin

17.04.13 ChInFo Münster

10.05.13 „Batman fluorever“-Experimentalvortrag des JCF Regensburg in Aachen

-> Party !!!

16.05.13 Infogrillen, Hamburg

1.-4.09.13 WiFo, Darmstadt/Sprechertreffen

6.-7.11.13 15. Frankfurter Jobbörse

26.6.13 Kieler Woche

21.-23.6 Alpenforum



JCF Bundesvorstand Montag, 18. März 2013


